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Wie fie Hupfen, wie fie rodeln, 
Frohes Lachen tönt und Sodeln. 

Schneemann, Hafe, Maus und Naben: 
Alle. ihre Freude haben! 2. 
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aM or chen & 


eise in Die Meft- 


“Von Annelore Schilling 


1% 
eter-Käterhen Hatte den  eriten 
Sommer jeines Lebens ganz ver: 
ipielt, wie das alle tleiner Kakeı- 
tinder machen. Mit Mutter Yotte, 
der Kagentante Huf, mit Püg ww 
Natel, dei beiden Vettern, hatte »s 
lo foralos, fo vergrügt, Te zufrieden 
int fe -herumigetollt, als Tür 
es ide anders werden. Aber font 

ı den Hleitten Kerl weg voır Die 
imunteren Bölkchen; er Fan zu eiiter freimblichen jungen 
Frau, Die ihr hegte wid 
flegte, die ihm gute 
MiId und Fühe Pläschen 
gab, wer er zu Brot- 
und Fleifchbrödchen feine 
rechte Luft mehr ver- 
pürte.  Peter-Käterchen 
gewöhnte jih ra an 
die Einfamkeit und vers 
brachte den Winter aufs 
angenehmite mit vielent, 
vielem Schlafen Hinter 
dent herrlich warmen 
Dfen. Ab md zu ftand es auf, um jich zu dehnen md 
zu ftreden und einen Eleinen Spaziergang in die Küche 
zu feinem Stehnöpfchen zu untertehmen. Mit wohl- 
gefülltem Bäuchlein Tufchelte es Tich dann wieder au 
fein behaglides Pläghen hir. Manchmal, in Dei 
Dämmerjtunden, dinfte es auch auf dem Schohe der 
jungen, guten Frau Figen. Wenn jie Die Arbeit aus der 
Hand legte, weil es zu Dunkel war zum Nähen oder 
Stopfen, dam fanı Peter-Käterchen zu ihr heran, Iprang 
auf ihren Schoß, legte ficy recht behaglid hin und lieh 
ih fraulen: Hinter den Öhrehen, umter dem Frechen, 
tleinen Schnäuzhen und dam wieder den Rüden 
hinunter. Wh, das war fein, dabei formte man herrlidy 
Tchnnurren! 

Dies wurde alles ganz anders mit dem Tage, an dem 
die erjften Sonnenstrahlen den VBorfrühling anzumelden 
famen. Bon un an Jah Peter-Käterchen, Tolange es 
nur fonmmte, in der Some, pußte Jein feidenfeines glätt- 
zendes Schwarzfellden, ledte ji) mit vieler Mühe das 
weiße Sternenfledchen auf der Bruft und die vier weihent 
Pfötchen blütenrein und machte fich jo ohne viel Aufs 
bebens zu einem tadellojen Heinen Kaberntavalier. 


te 


Seine hiftigen Augen jahen friih und ausgejlafen in 
die Welt, das fleibige Züngeldhen leuchtete in hellem Rot, 
went es eilig über den Pelz hirfuhr. Peter-Käterhen 
Ichärfte jih auch die Krallen an Tifhbeinen und Tür- 
pfolten, ud dies Sollte der eigentliche Anlaß zu feiner 
NReile werden. 

Die junge Frau wollte nämlich ıricht, Daß das über- 
tleinte Veter-Käterchen mit jeinten jpigen Krallen 
n Möbel To zertraßte und Ichidte es darum 

speithaus, von wo aus es auf den Troren- 
boden md in den Keller Dimunterklettern fonnte. 
Da erwahte ir dem Katersmärnihen die Luft nad 
AHbentenern, und als es 
ihn eimmal frühmorgens 
gelang, mit der Marie, 
die eilig zur Kirche 
ging, umbemerft hinaus» 
zufchlüpfen, da war es 
fröhlich und guter Dinge, 
vecte jich in jeiner gan- 
zen Länge, ließ ein helles 
„Mau“ Hören ud wart 
derte zum erjtenmal an 
der Hauswand entlang, 
dem Garteitzaue zu. 
gefiel ihm ausıtehmend gut da Draußen, und es 
wunderte lic) jehr, dah es diefen Heinen Ausflug nicht 
ihon  längit 
unternommmeit 
Es 
zwängte Tei- 
nen Kopfdurdh 
einen Spalt 
im Zaun md 
Ichaute die 
Strake hinauf 
wDd hinunter, 
die freilich nod) 
till und fait 
mienichenleer 
war. Erjt das 


QEWDHNTE 


Zeit des Mor- 


gentaffees 
lodte Peter 
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Käterhen wieder ins 
Haus, wo es mit Eritau- 
nen empfangen wurde. 
„Laß es mu hinaus“, 
Jagte der Mai der guten 
jungen rau, „wenn es 
Frühling wird, Tind die 
Kaben draußen befjer af 
gehoben als drimmen. 
Meglaufen wird es Jchan 
nicht, Demm Di weißt ja, 
Kaben hängen am Haus.“ 
Ad, wie folfte ex Tich 
täufchen! 
Peter-Käterchen batte 
es nun fein, jtrolchte 
mehr int Garten herum, 
als daß es artig in Der 
Stube jah. Ja, es gefiel 
ihm fo gut Draußen, dak 
es Ichliehlich mu noch zum 
Schlafen, Zrefien md 
beim Regen beimfanı. 
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Es Iernte jagen, fing fi 
Fliegen und Heine Mäus- 
en, die ja alle noch jo 
imbeholfen und ungefchidt 
waren in Diejen eriten 
Frühlingswodhen. Peter- 
Käterchen wurde in kurzer 
Zeit jo Träftig und Hübjch, 
dab jedermanıt feine Freu= 
de hatte, der es jah. Doch 
in einem Punkt war es 
ganz aus der Art gejchla- 
gen: es wollte fort in die 
weite Melt! Es plante 
lolange eine große, [chöne 
Reife, bis es wirklich eines 
Tages, als die" Somne 
gar jo verlodend über 
dem Bierrenhaus hinten 
im Garten Deraufjtieg, 
jih aufmadhte zu Fröh- 
licher Wanderfahrt. 
(Fortjegung folgt.) 
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Klein Liefel, in Muff und Pelz vermummelt 
Sie denkt: Heut wird einmal gebummelt. 
Mich Todt der zugefrorene See, 

Dazu der Schöne weiße Schnee. 


Der Maulwınf aber warnt fie bald: 

Seh nicht allein hinaus in den Wald. 

Der Schnee liegt hoch, rauh weht der Wind 
Mrd Kalte Fühe gibt's geihwind. - 


Klein Liefel hat ficy jeher erichreden, 

Als fie den Maulwurf gehört und geiehır. 
Sie denkt: Daheim it's warm und troden, 
Drum will ich lieber zu Mintti geb. 


Der Taps und Raps find wetterfeit, 
Sie figen im dichten Tammbaummeit 
Kälte und Schnee tun ihnen nichts, 
Sie lachen vergnügten Angelichts. 


Der Taps der raucht dabei Jogar. 

Da laht der Rabe: Ihr jeid fürwahr 
Zwei wadre Burfcheit, die Jich zu jehicden 
Berjtehn in alle Wettertüden. 


Zhr könnt die Menjchentinder lehren, 
Des Ungemachs jich zu erwehrent. 

Ob nah, ob-troden, ob Froft, ob Glut: 
Ein rechter Kerl behält ftets Mut! 
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> 
Stilaufen it auf jeden Fall 
” Beliebter Sport heut überall. 
Klein Tintemann bat’s auch gedacht, 
Doc bald ward er zu Fall gebradıt. 


Hals über Kopf lag er im Schnee, 

Die Beine jehen nur heraus. 

Der Bruder Gnom xuft: „Ach heurje !“ 
Der Rabe aber lacht ihn aus. — 


Das Brettelhupfen it doc jchwer: 
Klein Tinkeımann verjfucht’s nicht mehr! 
Denn bählich ijt’s, bei den Beichwerden 
Noch obendrein verlacht zu werden! 


Hintelmanı, der ywergengreis, 
Sich zur Zeit zu helfen weil. 
Nahet fi des Winters Jammer, 
Sorgt ex für die Speijefammer. 


Brot und Wurjt und Branmtewent 
Schleppt er in jein Haus hineit. 
Maus und Meile bitten leije: 
Denkt an ums auch, Hintelhmamt — 


Streu nad) guter Menjchen Weile 
Uns aud Futter danıı und want; 
Meiht di, wie der Humger tut, 
Schmedt es dir noch mal jo aut! 


Han Neichenhar.,- 
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s 
Es Sıynei t. 

Geht doch den hirmmlifchen Su 
Er fhwist und arbeitet wie eın ITeger ! 
Die Wolken voll Echuee, du! weldye Maffen 
Fegk er forf aus den bimmlifchen Gaffen. 

ramıhe dabei ud ift veramigt, 

ie alles zu uns berimterfliegt 
Grin Jüngfter ift auch am IVerle munter 
Und wirft Schneebälle lachend herunter. 


Die Buben anf Erden freuen fi) fehr 

Und ‚uufen: Herr Efraßenfeger, nody mehr! 
Die Dächer und Türme, Fanım ift’s zu glauben, 
Haben fihon weiße Pelze und Hanben. 

Und börk es nichE bald auf zu fehnein, 

©o wird es ein franriges Ende fein! 

rau Gonne wird aber ein Gifeh’n haben, 
Daß wir vom Gchnee nicht werden begraben: 
©ie wird bald nad) dem Necdyten fehanen 

Und lachend die Gchneegebirge zertanen. 


Zoozmann. 
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Preisausfchreiben „Das Fabeltier“. 


Jungen und Mädel! Fit das nicht ein jonderbares 
er! Beihaut es euch gut und jagt uns dam, von 
welchen Tieren fid) das „Ungetüm“ die Körperteile ent 
liehen hat. Es genügt, wenn ihr die Nummern 
der Tiere nemit, von welhen nad) eurer Anlicht die 
Körperteile jtammen. 

Beteiligt euch recht zahlveih an diefem  Preisaus- 
[hreiben. Die Auflöfung muß auf einer mit einer 
8-Pf.-Briefmarle beflebten Pojtkarte bis zum 

1. März 1930 


an untenftehende Adrefje gejandt werdent. 


Adreffe: Verlag „Rama=Bot“, Berlin C 2, UnionsHaus, Burgftrafe. 


50 Breife 
jegen wir für Diejes Preisausfchreiben aus, die, wenn 
mehr richtige Löjungen eingehen, unter den Einjendern 
verloft werden. Die Preisträger werden brieflich benadh- 
tichtigt und ihnen gleichzeitig die Preije überjandt. 
Preis 50 Mark in bar, 5 

25 Mark in bar, 
I—. „ je 10 Mark in bar, 
je einen Scherenihnitt „Märdhenwal“, 

21.—50. „je ein [hönes Jugendbud). 

An diejem Preisausjchreiben darf jedes Kind bis zum 
15. Lebensjahre teilnehmen. 


Einbanddeden 5. Jahrgang „ang“ 


Der Betrag wird anı beften gleichzeitig mit der Beftellung durch Zahllarte auf das Poftfchedtonto Berlin Nr. 30098 der Yirma 
van den Bergh’s Margarine U.-©., Berlin C 2, überwiefen. Auf dem Zablkartenabfehnitt ift anzugeben, was gewünjct wird. 


Gedundener 5. Sabrgang „Zins“ 


Preis 1.50 MI. 


Verlag „Rama-Poft“, 


Berlin C 2, Union-Haus, Burgitraße. 
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= WARENHAUS «9 
PETERMANN ER 
DE @ 89. Abenteuer 


. 


il 


Kommt Herr Schmidt, will ein Paar Schupe. 
Pole Palm mit großer Ruhe 

Quetjät den großen Fuß, o Kummer, 

In die Fleinjte Stiefelmuimmer. ö 


Pole Palm, der Kapitän, 
DI jet als Verkäufer gehn. 
Seine Siellung tritt er an 
Heut bei Firma Petermann. 


Kommt ein fchlanfer Herr gelaufen, Kommt Herr Schulz, will einen Hut. 


DIL Jich einen Anzug kaufen. 
Pole Palm beftimmt entichloffen 
Diejen! — ESitt wie angegojjen. 


Der, jpricht Pole Palm voll Mut, 
Paht! — Wer wird da lange fadeln! 
Nur nicht mit dem Kopfe wadeln! 


Pole Palm denkt: ei der Daus! 

Set wird’s Zeit! Num aber raus! 
Geht bier die gefoppten Kunden! — 
Pole Palm ift längft verihwunden. 


Neil die andern alle lachen, 
Sehn die Kıumden ihre Sahen 
In dem großen Spiegel an. — 
Pole Palm, na warte man! 
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Sılittfhuhe hurtig angefchnallt — Schon gebt es trefflich, Tinfs und rechts, 
Nun los und ohne Jagen! . Man fliegt entlang dem Eife, 

Heidi, heidil wie glänzt das Eis, Und immer leichter wird der Fuß, 
Heut Tann es uns wohl tragen. Macht Bogen und macht Kreije. 


Erft fehlt uns no) die Sicherheit, . Wir Kinder lernen alles flint, 
Dod das wird fich bald fügen, - Eislaufen ijt vergnüglich. 
Mer hinplumpft jteht aud) wieder auf, Seht ni, wie Müllers Frite fliegt, 
Das it ein Hauptvergnügen. Der holländert vorzüglich. 
Die Übung führt zur Meijterjchait, 
Hier wie in allen Dingen, 
Sp werden wir es bald durd) Fleiß 
Zum Kımjteislauf noch bringen. ge VA 


Haus Hebermund. 


Beim Einkauf von Btargarine „Rama im Blauband‘ erhält man umjonjt abwechjelnd von Woche zu Woche 
die Kinderzeitung „Die Rama-Bojt vom fleinen- Coco‘ oder „Die Rama-Pojt vom Iuftigen Yips“. 
Fehlende Nummern find gegen Erjat der Portoauslagen von 5 Bf. (in Briefmarken) pro Eremplar vom Derlag erbältlich. 
Wer etwas mitzuteilen hat, fihreibe an: Verlag „Die Rama-Poft vom kuftigen Fips“, Berlin C 2, Un’sn-Haus, Burgftr. 


Verantwortlicher Nedakteur und Verlag: B. Mengelberg, Berlin. Drud: Fredebenl & Koenen, Efjen. 


